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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 36. der Königlichen Regierung. 
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Marienwerder, den 9. September 1863. 


Sicherheits Polizei. 


2 1) Der dem Gottfried Liebert zu Suſannenthal, Kreiſes Roſenberg, für das laufende Jahr unterm 
8. December v. J. sub 447. zum Hauſtirhandel mit Vieh und Gänſen von uns erteilte Gewerbeſchein 
M verloren gegangen und wird hierdurch für ungültig erklärt. 
Marienwerder, den 2. September 1863. 
Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 

2) Der Kutſcher Franz Ceglewski, zuletzt in Papau, Kreis Thorn, katholiſcher Religien, 24 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, mit dunklem Haar und grauen Augen, unterſetzter Statur, iſt wegen Diebftahle 
hierher abzuliefern. Bromberg, den 3. September 1863. Der Staatsanwalt. 

3) Als muthmaßlich geſtohlen ift eine goldene Ankeruhr mit Beſchlag belegt, welche eine goldene 
Kapſel über dem Zifferblatte hat, worauf Leda mit dem Schwan eingravirt iſt. Die No. ift 26,346. 
Auf dem envet iſt Charles Genère Ancre 15. Toyaut eingravirt. — Ein Jeder, der von der Entwen 
dung dieſer Uhr und dem Eigenthümer Keuntniß hat, wird aufgefordert, Anzeige zu machen. 

Bromberg, den 4. September 1863. Königl. Staatsanwalt. 

4) Der Schäferknecht Friedrich Schmolt aus Borkendorf, welcher wegen Diebſtahls mit 4 Mo⸗ 
naten Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf ein Jahr 
vom hieſigen Königl. Kreisgericht beſtraft worden iſt, iſt nach Verbüßung feiner, Strafe am 18. März 

J. nach Krojanke (Kreis Flatow) entlaffen, dort aber, wie die angeſtellten Recherchen ergeben haben, 
nicht eingetroffen, auch bisher nicht zu ermitteln geweſen. Die Polizeibehörden und Königl. Gensdarmen 
werden erfucht, auf den ꝛc. Schmolt zu vigiliren, ihn im Betreiungsfalle unter Poltzeiaufſicht zu ſtellen 
und dieſelbe über ihn zu führen, mir auch von Geſchehenem Anzeige machen zu wollen. 

Dt. Crone, den 25. Auguſt 1863. Der Landrath. 

5) Der Knecht Carl Guſt aus Dreetz, 25 Jahre alt, iſt durch rechtskräftiges Erkenntniß vom 
19. Zuni 1863 wegen qualifieirten einfachen Diebſtahls zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Die Boll⸗ 
ſtreckung dieſer Strafe hat bis jetzt nicht erfolgen konnen, weil Guſt ſich aus Dreetz entfernt und ſein 
jetziger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln iſt. — Wir erſuchen ſämmtliche Militair⸗ und Civil⸗Gerichte er⸗ 
Pbenſt. auf den p. Guſt genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und an die nächſte Gerichts⸗ 

ehörde abliefern zu laſſen, welche ergebenſt erſucht wird, die oben bezeichnete Gefängnißſtrafe an dem 
p. Guſt zu vollſtrecken und uns davon Mittheilung zu machen. Ein Signalement kann nicht mitgetheilt 
werden. Dramburg, den 2. September 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheil. 

6) Der Sattlergeſelle Wilhelm Bärwald, deſſen Signalement unten folgt, iſt mittelſt einer auf 
14 Tage gültigen Reiſeroute unterm 9. v. M. nach Schievelbein gewieſen, dort jedoch nicht eingetroffen. 
Fir erſuchen, auf den Bärwald zu vigiliren und im Betreffungsfalle mit ihm nach Vorſchrift zu ver: 
fahren. 5 Gollub, den 31. Auguſt 1863. Der Magiſtrat. 

Sign. des Wilhelm Bärwald. Stand Sattlergeſelle, Wohnort: ohne Domicil, Geburtsort Schie⸗ 
velbein, Religion evangel., geboren den 3. Februar 1839, Größe 5 Fuß 8 Zoll 3 Strich, Haare blond, 

tirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe lang, etwas platt, Mund gewöhnlich, Zähne: oben 
fehlen zwei, Bart fehlt, Kinn und Michi oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur groß, beſondere Kennzei⸗ 

en: am rechten Fuß der zweite Zeh krumm. 

1 7) Ole are dle El Miſchkowska aus Kallinken, welche durch das Erlenntniß des um 
kezeichneten Gerichts vom 3. März d. J. wegen Diebſtahls zu einer einwöchigen Gefängnißſtrafe rechte” 
räftig berurtbeilt worden, iſt nicht zu ermitteln. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Kufen 

Miſchkowska Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohn 1 

nagenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf die druch e 

au Acht zu haben und biefelbe im Betretunzsfalle an uns oder an die nächſte Gerſchtshepsrde, 
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wir hierdurch um Strafvollſtreckun se gegen Crftilinng der Befeits und Verpflegungskoſten ab: 
liefern zu laſſen. Gran 8 „ den 31. Auguſt 1863. Rönigl, Kreisgericht. een. 

8) Nachben Strafgefangener Knecht Johann Träder aus Letzkau im Kreiſe Danzig, we⸗ 
gen Diebſtahls zu drei Jahren Juchthaus verurtheilt, iſt am 22. d. M. von dem Außenarbeiterpoſten 
zu Skurjew entwichen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Sämmtliche Polizeibehör⸗ 
den und die Kreis⸗Gensd'armerie werden daher hiermit erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben 
und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleit nach Graudenz an die unterzeichnete Direktion gegen 
Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk 
derſelbe verhaftet iſt, wird erſucht, ſofort Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergrei⸗ 
fung iſt nicht bewilligt. 


niedrig, Augenbraunen blond, Augen braun, Naſe breit, Mund: dicke Lippen, Bart raſirt, Zähne ge⸗ 
ſund, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch u. polniſch, 
beſondere Kennzeichen keine. — Bekleidung: eine graue Leinwandsfacke, desgl. Weſte und Kniehoſen, eine 
braune Tuchmütze, ein Paar Schuhe, ein Paar Strümpfe von grau melirtem Zwirn, ein Halstuch, ein 


Der jetzige Aufenthalt des wegen Widerſtandes gegen einen Beamten während der Vornahme 
von Amtshandlungen mittelſt Gewalt, ſo wie wegen vorſätzlicher Mißhandlung und Beleidigung eines 
Beamten im Dienſte zu vierwöchentlicher Gefängnißſtrafe verurtheilten Inſtrumentenmachers Reinhard 


giger Gefängnißſtrafe verurtheilten Arbeiters Carl Julius 
Engfer von hier, 46 Jahr alt, evangeliſch, hat nicht ermittelt werden können. Demnach werden fämmt⸗ 
liche Polizeibehörden dienſtergebenſt erſucht, auf den Engfer vigiliren zu laſſen und im Betretungsfalle von 


nicht ermittelt werden können. Demnach werden ſämmtliche Polizeibehörden dienſtergebenſt erſucht, auf 
den ꝛc. Kohtzer vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und an unſere Gefängniß⸗ ufpection abliefern 


Diebſtahls durch Erkenntniß des hieſigen Gerichts vom 29. Juli d. J. rechtskröftig zuerkannte einjährige 
Befängnißſtrafe im hieſigen Gefüngniß verbüßte, iſt am 31. Auguſt d. J. entwichen und ſoll auf das 
Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwi⸗ 
enen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wobnorts augenblick⸗ 
ch anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht 
zus haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an das hleſige Gerichtsgefäng⸗ 


doppelt Düffel mit ſchwarzem Damen efüttert und einem braunen Sammett > 
gi Budstinhofen, 6 zem Damentuch gef nem mmetkragen, 4. zwei Paar ſchwar 
ſchwarzen Streifen, 6. einer ſchwarz ſeidenen Weſte, 7. einem goldenen Siegelring mit einem brau⸗ 

nen glatten Stein, 8. einem goldenen Trauring, inwendig mit den Buchſtaben C. F, gravirt, 9. ſieben 


» einem ſtark vergoldeten Armband mit kleiner atta, 12. einem ſilber⸗ 
nen Schlüſſelhaken, auf welchem ein Roſenkranz mit Silber befindlich, 13. einem Näh⸗Etui, beſtehend 
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aus einem braunen Käſtchen mit einem Bilde und enthaltend eine Scheere, Flngerhut und Nabelbüchie 
von Silber, 14. einem braunen Beſteck, enthaltend Meſſer, Gabel und Löffel von Silber, 15. etwas 
Manns ⸗Oberwäſche, beſtehend in Chemiſets, Halskragen c., verdächtig. Vöpls iſt üchtig und es 
wird gebeten, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hier a zuliefern. Vor 
dem Ankaufe der obenbezeichneten Gegenſtände wird gewarnt. Das Signalement des Vöpls kann nicht 
angegeben werden. Marienburg, den 26. Auguſt 1863. Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

14) Im September v. J., wurden die Knechte Kornetzki und Weber zu Kampangen beſtohlen. 
Der Verdacht der That fällt auf einen Mann, welcher zu jener Zeit in Colmiſch⸗Neuhöfen arbeitete, deſ⸗ 
ſen Familien⸗Namen jedoch nicht angegeben werden kann und welcher Ferdinand erufen wurde. Derſelbe 
Mann vermiethete ſich unter dem Namen Johann Julius Kornetzki bei dem Hefbe 
bei Marienburg und entfloh dort in der Nacht vom 6. zum 7. April d. J. aus dem Dienſte; er ſoll fich 
auch unter dem Namen Julius Weber in Gr. Liſſau vermiethet haben. Es wird gebeten, auf den Oben⸗ 
genannten zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an unſere Gefängniß⸗Inſpection ablie⸗ 
fern zu laſſen. Jeder, der von dem Aufenthaltsorte des Obengenannten Kenntniß erlangt, wird aufge⸗ 
fordert, dies ſofort der nächſten Gerichts⸗ oder Polizeibehörde anzuzeigen. 

Marienwerder, den 24. Auguſt 1963, Königl. Kreisgericht. te Abtheilung. 

Sign. des Johann Julius Kornetzki auch Julius Weber genannt. Stand Knecht, Religion evan⸗ 
geliſch, Alter 26 Jahre, Größe etwa 5 Fuß, Haare dunkelſchwarzbraun, Stirn frei, Augenbraunen ſchwarz ⸗ 
braun, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Bart theils raſirt, zuweilen trug er einen 
Schnurrbart, derſelbe war ſchwarzbraun, Kinn und Geſicht län glich, Geſichtsfarbe bleich und hager, Sta⸗ 
tur ſchwächlich, befondere, Kennzeichen keine. 

15) Der Pferdehändler Auguft Klein aus T l, welcher wegen Diebſtahls hierſelbſt eine ſechs⸗ 
monatliche Gefängnißſtrafe verbüßte, iſt am 28. Auguſt d. J. von der Außenarbeit entwichen, nachdem 
er 5 Monate und 7 Tage ſeine Strafe verbüßt hat. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalte 
des c. Klein Kenutniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts au⸗ 
genblicklich anzuzeigen, und dieſe Behoͤrden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau 
Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle an die nächſte Gerichts behörde abzuliefern, welche wir 
hierdurch erſuchen, an dem ꝛc. Klein den Reſt ſeiner Strafe mit 23 Tagen Gefängniß zu vollſtrecken und 


haltsort Tuchel, Alter 32 Jahr, Religion katholiſch, Stand Pferdehändler, Sprache deutſch, polniſch u. 
äghptiſch, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Dumme ſchwarz, ang, Stirn niedrig, Augenbraunen ſchwarz, Augen 
braun, Naſe lang und ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart: ſchwarzer Schnurr⸗ und Backenbart, Zäbne gut, 


16) Der nachfolgend näher bezeichnete Tagelöhner Johann Jurski aus Quaſchin, welcher wegen 
Diebſtahls und Mißhaudlung der Eltern eine viermonatliche Gefängnißſtrafe verbüßt, iſt am 18. Auguſt 
d. J. von der Außenarbeit entwichen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, 
wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem 
Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gendarmen 
werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm 
Geleite gefeſſelt an uns gegen Erſtattung der Geleits und Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. 

Neuſtadt, den 24. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort Quaſchin, früherer Aufenthaltsort Quaſchin, Alter 35 Jahr, Religion katho⸗ 

liſch, Stand Arbeiter, Sprache deutſch und kaſſubiſch, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haar braun, Stirn frei, 


Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Geſichtsbildung obal, Geſichtsfarbe geſund, Statur kräftig, Füße geſund, 
beſond. Kennzeichen: eine Warze an der linken Seile der af. — Bekleidung. Eine blau wandene 
Jacke, eine blautuchene Weſte, blau wandene Hoſen, Holzlorken, ſchwarztuchene Mütze mit Schirm, ein 
weißleinenes Hemde, St, A, gezeichnet. 

13) Der Seilergeſelle Johann Joſeph Potrykus, welcher am 11, August d. J. aus der Beſſe⸗ 
rungs⸗Anſtalt Graudenz entlaſſen und mittels beſchränkter Reiſeroute hierher gewieſen worden, iſt bier 
bisher nicht f benſeſten Die reſp. Behörden machen wir auf den ꝛc. Potrykus aufmerkſam mit dem 
Erſuchen, mit demſelben im Betretungsfalle beſtimmun smäßig zu verfahren. 

Neuſtadt in Weſtpr., den 25. Auguſt 1863. Der Magiſtrat. 


— 478 — 


N 3 &Sotfan Joh. Joſeph Potrykus. Geburtsort Neuſtadt, Religion katholiſch, gebo- 
f * A 1 215 18% un Haare dunkelblond, Stirn oval, Augenbraunen dunkel, Augen 
blau, Naſe stark, Mund breit, Zähne unvollſtändig, Kinn und Geſicht oval, Gefichtsfache geſund, Sla⸗ 


lter 39 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare und Augenbraunen blond, Stirn frei, Au⸗ 
en sion Wiese und Wund Veran, Zähne fehlerhaft, Kinn und Geſicht länglich, Geſichtsfarbe ge- 
[4 


Nro. 19.) für ungliltig erkärten Reiſeroute des Magiſtrates zu Marienburg eine neue auf 2 Tage gültige 
Reiſeroute zur water 


Der Laudrath. 
Sign. des Ferdinand Taube. Geburtsort Graudenz, Aufenthaltsort Inſterburg, Größe 5 Fuß 3 


Zell 1 Strich, Alter 39 Jahr, Haare dunkel. Augen grau, Bart vunkel, Geſtalt mittel, beſ. Kennz. keine. 


Albert Heinrich Georges, welcher des Ver: 

gehens der am angeklagt worden, hat ſich aus feinen ( Be f 
ud kann fein jetziger Au wer weshalb er auf das Schleunigſte zur Haft 
gebtoch werden ſoll. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des ac, Georges Renntniß 0 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und 
orges genau Acht zu haben und denſelben 


0 uſpection des unterzeichneten Kreisgerichts 
gegen Erftattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. y 


Roſenberg, den 18. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Sign. Geburtsort Marienwerder, Alter 35 Jahr, Religion evangeliſch, Stand Malergehilfe, 
Sprache deutſch, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe ſpitz, 


Sean gewöhnlich, dent Lonkekklord, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe bleich, Statur mittel, beſon⸗ 
dere Kennzeichen keine. 


21) Mittelſt einer auf 4 Tage gültigen Neiferonte wurde der legitimationslos betroffene angeb⸗ 
liche Zieglergeſelle Ferdinand Williſch nach feiner Heimath Marienwerder dieſſeits gewieſen. Nach der 
Nachricht des Magiſtrats zu Marienwerder it der Williſch dert nicht eingetroffen, auch unbekannt. 
Indem ich auf dieſen Vagabonden, deſſen Signalement unten folgt, 0 


im Betretun Me igm e 1 1 n wollen, aufmerkſam mache, ſtelle ich anheim, 
Schlochau, den 22. Auguſt A a ' 
Sign. Bor: und Zunamen angeblich Ferdinand W Seuigl. Domainen⸗Mentamt. 


d f illiſch, Stand Zi » und Geburts⸗ 
ort Marienwerder Religion evangeliſch, Alter 28 Jahr, Sn 5 Fuß "hi 17 ſchwarzbraun, 
Stirn frei, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Naſe ſpitz, Mund gewöhnlich, Zähne vollſtändig, Bart 
raſirt, Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchwächlich, beſ Kennz. keine. 

22) Der unter polizeilicher Aufſicht ſtehende Knecht Joseph Babski hat feinen Wohnort Ouilien⸗ 
hütte verlaſſen und iſt fein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt. Die Polizeibehörden werden ergebenft 
erſucht, auf 8900 Pa 15. Uuguf 1805. mir im Falle ſeiner Betretung davon Nachricht zu geben. 

ochau, den 15. 7 er Landrath. 

23) Der zur Pommerſchen, Infanterie⸗Brigade Nro. 2. deſignirte Heekrut e Cifton 
Martin Kohlmeier, geboren den 2. März 1845 zu Gr. Zappeln, hat ſich ehne Meldung von Schwetz 
nach Grubno (Kreis Culm) begeben und iſt von dort nach einigen Wochen wieder fortgegangen, ohne 
Angabe feines künftigen Aufenthaltsorts. Die für ihn eingegangene Ordre 
ber d. J. in Conit zur Abfenpung geſtellen foll, hal ihm daher nicht beh 
ſämmliche Ortsbehörden erfucht werden, auf den ꝛe. Kohlmeier strenge 
lungsfalle anzuhalten und fofert bierber zu dirigiren. 


Schwetz, den 4. September 1863. Der Königl. Landrat). 
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24) Steckbriefs Erneuerung. Der gegen den zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilten Arbeite mann 
Erinnerung 


Carl Jahnte aue Guſt unterm 22. Oktober 1859 erlaffene Steckbrief wird in gebracht. 
Stolp, den 27. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
verl 25) Der Arbeitsmann Andreas Jedlinski aus Otloczyn hat ſeinen Wohnort Otleczyn heimlich 
aſſen und iſt dringend verdächtig, eine Flinte entwendet zu haben. Sämmtliche Polizeibehörden und 
Jedlinski im Belretungsfalle zu verhaften und an das hieſige Ge⸗ 
Thorn, den 26. Auguſt 1863. Der Staats-Anwalt. » 
28 € Sign. des Andreas Jedlinski. Wohnort Otloczyn, Geburtsort Kunar, Religion katholiſch, Alter 
WB Jahr, Größe 5 Fuß, Haare und Augenbraunen blond, Stirn frei, Augen blau, Naſe u. Mund ge⸗ 
hulich, Zähne vollſtändig, Kinn oval, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt klein. 

26) Die unverehelichte Veronika Jagodzynska aus Piask hat fi eines Diebſtah ls dringend ver⸗ 
ij en Sämmtliche Polizelbehörden und 
fie im Betretungsfalle zu verhaften 


und hierher abzuliefern. . 5 
Thorn, den 27. Auguſt 1863. Der Staats ⸗Anwalt. 


Sign. der Veronika Jagodzynska. Stand Nätherin, Geburts- und Wohnort Piask, Religion 
katholiſch, Alter 19 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare u. Augenbraunen braun, Stirn frei, Augen grau, Naſe 
etwas ſtark, Mund klein, Zähne vollſtändig, Kinn und Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Ge⸗ 
Malt unterſetzt, Sprache deniſch und polniſch. — Bekleidung: grauer Mantelumhang, grünwollener ge⸗ 
blümter Rock, Gamaſchen, leinenes Hemde, ſchwarzes Kopfneg. 

Die Arbeitsleute Johann Majewski, Andreas Ruttlowsll, Thomas 7 und Michael 
Lewandowaki haben ihren Dienſt in Turozno heimlich verlaſſen und iſt ihr jetziger Aufenthalt unbekannt. 
Es wird gebeten, im Ermittelu“ gefalle hier davon Mittheilung zu machen. 

Thorn, den 22. Auguft 1863. Der Königl. Landrath. 
28) Um 29. v. M. hat eine Zigeunerin von kleinem ſchwächlichem Körperbau und mit krankhaf⸗ 
ten Augen in dem dieſſeitigen Amtsdorfe Oxhöft 50 Athlr., in Einthalerſtücken beſtehend, welche ſich in 
Das gedachte Frauenzimmer, etwa 30 Jahr alt, ge⸗ 


einem blauen leinenen Beutel befanden, entwendet. 
8 einem alten und einem jungen Manne, einer alten Frau und 


börte einer Zigeunerbande an, welche au N 
6 Kindern beſtand. Die letzteren waren die Kinder der Diebin und wird das jüngſte derſelben von die⸗ 
ſer noch geſäugt. Die gevachte Bande führte ein Marlonettentheater, eine Harfe und 2 Violinen bei 
fih, Bei den von derſelben in hieſiger Gegend gegebenen Vorſtellungen ſpielte ein kleiner Knabe Violine. 
Sie bediente ſich eines einſpännigen, mit einem Plane von grauer Leinwand verſehenen Wagens und be⸗ 
fand ſich ein großer ſchwarzer Hund bei der Bande. Nach den angeſtellten Ermittelungen hat dieſelbe 
ſich in der Richtung nach Danzig entfernt. — Es wird erſucht, auf die gedachte Bande zu vigiliren, bei 
ihrem Betreffen nach dem entwendeten Gelde zu recherchiren, die Diebin zu verhaften und dieſelbe der 
zuſtändigen Polizeibehörde Ju Übergeben. Dieſe wird erſucht, hiervon hierher und der Königl. Staats⸗ 
Arwaltſchaft in Danzig Mittheilung zu machen. 5 5 
Zoppot, den 1. September 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 
29) Steckbrlefs⸗ Erledigung. Carl Emil Arndt in Nie. 31 pro 1863 sub 2. S. 403. 
30) Der hinter dem Arbeiter Auguſt Heinrich Lobitz aus Brzezuo unterm 13. b M. erlaſſene 
Steckbrief ift durch deſſen Ergreifung erledigt. 18. ? 
Dirſchau, den 1. September 1863. Königl. Kreisgerichts Commiſſion I 
241) Der hinter dem Musketier Franz Johann Kowalski der dieſſeitigen 3. Compagnie am 5. 
Juli d. J erlaſſene Steckbrief hat durch die freiwillige Geſtellung deſſelben feine Erledigung gefunden. 
K. Q. Lyck, den 21. Auguſt 1863. 5 
4 Das Commando des Königl. 7. Oſtpreußiſchen Infanterle⸗Regiments Nro. 44. 
32) Die hinter dem Schuhmachergeſellen Julius Herrmann Albert Ganzer dieſſeits unterm . 


Juli d. J. erlaſſene Bekanntmachung iſt erledigt. 
Der Magiſtrat. 


Liebſtadt, den 22. Auguſt 1863. 
rn 33) Der hinter dem Sattiermeifter Friedrich Wilhelm Stamer aus Locken unterm 19. Juni d. . 
rlaſſene Steckbrief ift erledigt. 

Mohrungen, den 18. Auguſt 1868. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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34) Der hinter dem Arbeiter Jchaun Menzel von hier unterm 16. Juni d. J. erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. Mohrungen, den 18. Aug. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
35) Der unterm 8. d. M. hinter der unverehel. Michalina Borowiak erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. Schneidemühl, den 26. Auguſt 1863. Der Königl. Staats- Anwalt. 
36) Der hinter dem Knecht Stanislaus Stawicki im öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt Nro. 
29. pro 1862 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 27. Auguſt 1863. Der Staats» Anwalt, 


Bekanntmachungen. 


327) Bei der Ablöſung und Amortiſation der für den Königl. Domainen-Fiskus auf nachbenann⸗ 
ten Grundstücken haftenden Reallaſten hat ſich ergeben, daß für die zeitigen Beſitzer derſelben der Beſitz 
titel im Hypothekenbuche noch nicht berichtigt worden iſt, nämlich: 

1. für den Heinrich Klietz zu Gr. Kruſchin (Amtsbezirks Rehden) über das ſogenannte Schäfer⸗ und 

Schmiedeland Nro. 6. des Hyp.⸗Buchs, Nro. A. b. der Präſtations⸗Tabelle; 
über eine Forſtparzelle Nro. 6. des Hyp.⸗ Buchs, Nro. L. 1. der Präſt.⸗Tabelle; 
2. für den Gottfried Schreiber ebendaſelbſt über das ſagenannte Schäfer⸗ und Schmiedeland Nro. 
18. des Hyp.⸗Buchs, Nro. B. 1. der Präſt.⸗Tabelle; 
über eine Forſtparzelle Nro. 18. des Hyp.⸗Buchs, Nro. I.. 1. der Präſt.⸗Tabelle; 

3. fur die Wittwe des Chriſtian Roſin, Anna (geborne Marquardt) ebeudaſelbſt, über eine Forſt⸗ 

parzelle Nre. 45. des Hyp. Buchs, Nro. E. 1. der Präſt.⸗Tabelle und 

4. für den Johann Thom ebendaſelbſt über eine Forſtparzelle Nro. E. 1. der Präſt.⸗ Tabelle. 

In Gemäßheit des §. 109. des Ablöſungs⸗Geſetzes vom 2. März 1850 werden alle diejenigen, 
welche an den vorbezeichneten Grundſtücken Eigenthums - Anfpriche zu haben vermeinen, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſolche ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. J. bei dem Domainen⸗Rentant zu Rehden oder 
in der hieſigen Domainen⸗Caleulatur bei dem Regſerungs⸗Sekretair Harbarth anzumelden und zu be⸗ 
gründen, widrigenfalls ſie die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwen⸗ 
dungen dagegen gehört werden können. Marienwerder, den 12. Auguſt 1863. 

Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


38) Der Reſerviſt, Musketier Stanislaus Anton Cembrowicz in Flatow, gleichnamigen Kreiſes, 
heimathlich und zuletzt in Oſtrowo (Kreis Wongrowiec) wohnhaft, hat ſeinen bisherigen Wohnort ohne 
die vorgeſchriebene Meldung der Aufenthaltsveränderung unbekannt verlaſſen, und ſoll ſich ohne Urlaub 
und Meldung nach Polen begeben haben, weshalb ihm auch die Einberufungs⸗Ordre bei der Allerhöchſt 
befohlenen Einziehung der Infanterie⸗Reſerven nicht hat behäudigt werden können. Der Musketier Sta⸗ 
nislaus Anton Cembrowicz wird daher hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſteus innerhalb 14 Tagen bei dem 
unterzeichneten Bataillon zu melden. Conitz, den 29. Auguſt 1863. 2 

Königl. Bataillon (Conitz) 4. Pommerſchen Landwehr» Regiments Nro. 21. 
Der Major und ſtellvertretende Bataillons Kommandeur: v. Sacken. Fr 

39) Der Eutsbefiger Guſe zu Schloß Birglaı beabfichtigt auf feiner Feldmark einen Ziegelbrenn⸗ 
Ofen zu erbauen. Einwendungen hiergegen ſind binnen 14 Tagen präkluſiviſcher Friſt anzubringen. Die 
Beſchreibungen und Zeichnungen find hier täglich während der Dienſtſtunden einzusehen. 

Thorn, den 26. Auguſt 1863. Der Königliche Landrath. 

40) Der Kaufmann Jacob Lazarus beabſichtigt in dem Seitengebäude des hier am Markt bele⸗ 
genen Hauſes Nro. 8. eine Deſtillation anzulegen. In Gemäßheit der §. 2. und 3. des Geſetzes vom 
1. Juli 1861 wird dieſes Vorhaben mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier⸗ 
gegen binnen 14 Tagen präkluſiviſcher Friſt hier angebracht und begründet werden müſſen. . 

Pr. Friedland, den 31. Auguſt 1863. „Der Magiſtrat. 

410 Der Uhrmacher Martin Kopp aus Zempelburg iſt durch Erkennkniß des unterzeichneten 
Gerichts vom 17. Juli d. J. als Verſchwender erklärt, ihm die Dispoſition über fein Vermögen ent⸗ 
zogen und er unter Vormundſchaft geſtellt. Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit 
der Weiſung dem ꝛc. Kopp keinen Eredit zu geben und ſich mit ihm in keine Verträge einzulaſſen. 

Flatow, den 30. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


42) In einigen Kalendern, namentlich in dem kleinen Erfurter preußiſchen Hauskalender, ſind die 
n unſerer Stadt im Laufe des Jahres 1863 ftattfindenden Jahrmärkte in Folge eines Druckfehlers un⸗ 
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richtig angegeben. Zur Vermeidung von Irrthümern machen wir daher hierdurch bekannt, daß im Laufe 
dieſes Jahres in unferer Stadt noch folgende Jahrmärkte ſtattfinden: f 
1. Montag den 21. September Vieh⸗ und Krammarkt, 
Dienſtag den 22. September Krammarkt, 
2. Mittwoch den 11. November Vieh⸗ und Krammartt, 
Donnerſtag den 12. November Krammarkt. 
Dirſchau, den 31. Auguſt 1863. Der Magiſtrat. 

43) In dem Coneurſe über das Vermögen des Kaufmanns R. E. Mieske zu Dt. Cylau iſt 
der bisherige einſtweilige Verwalter Jebens zu Dt. Eylau zum definitiven Verwalter ernannt. 

Roſenberg, den 7. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 

44) Die Ausgabe der Haidemiethszettel zum Sammeln von Raff- und Leſeholz für den bevor⸗ 
ſtehenden Winter, ſowohl an Berechtigte, als auch an freiwillige Haidemiether findet ſtatt: für die Re⸗ 
vierabthellung Schwiedt am 29. September d. J., Vormittags 10 Uhr, im Forſthauſe zu Schwiedt; 
für die Revierabtheilung Grünfelde am 40. September d. J., Vormittags 10 Uhr, in der hieſigen 
Regiſtratur. — Außer dieſen beiden Terminen werden keine Zettel zum Sammeln von Raff und Leſe⸗ 
holz ausgegeben. Die Ortsbehörden werden erſucht, dies zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen, 
indem ich noch bemerke, daß der Haldemiethsſaz für jeden Zettel auf einen zweirädrigen Handwagen 
1 Athlr., auf einen Schiebkarren 25 ſgr. beträgt. 

Grünfelde, den 2. September 1869. Der Oberförſter. 


Vorladungen und Aufgebote. 


45) Der Musketier Carl Helurich Müller der 3. Compagnie 8. Oſtpreuß. Infanterie Regiments 
Nro. 45., welcher ſich am 31. v. M. aus ſeiner hieſigen Garniſon ohne Erlaubniß entfernt hat, wird 
hiermit zu dem auf den 14. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, in dem hieſigen Kom⸗ 
mandantur- Gerichtslokale anberaumken Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß er im Falle ſei⸗ 
nes Ausbleibens nach Abſchluß der Unterſuchung für einen Deſerteur erklärt und in eine Geldſtrafe von 
50 bis zu 1000 Rthlr. verurtheilt werden würde. — r 
Feſtang Dr ben 20, Auguſt 1863. Königl. Kommandantur- Bericht. 7 
Gegen den Milttairpflichtigen Wolf Frank aus Jakobsdorf iſt auf Antrag der Königlichen 
Staatsanwaltſchaft durch Beſchluß vom heutigen Tage die Unterſuchung gemäß §. 110. des Strafgeſetz⸗ 
buches wegen unerlaubten Auswanderns aus den preußiſchen Staaten, um ſich der Militairpflicht zu 
entziehen, eröffnet. Zur öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf den 11. Dezember 
d. J., Vormittags 11 Uhr, im Sitzungszimmer Nro. X. des bieſigen Gerichtsgebäudes anbe⸗ 
raumt. Der Angeklagte, deſſen jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, wird aufgefordert, in dieſem Termine 
zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur 
Stelle zu bringen, over ſolche uns fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben 
berbeigeſchafft werden können. Im Falle des Ausbleibens des Angeklagten wird mit der Unterſuchung 
und Entſcheidung der Anklage in confumaciam verfahren werden. f 
Conſt, ben 24. Auguſt 1863, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
2 47) Die Käthnerfrau Gertrude Gierszewsla (geb. Ring) hat gegen die unverehelichte Pauline 
Szwpritt, früher in Butzendorf, im Interventionsprozeſſe auf Anerkennung des Eigenthums an den zufolge 
Antrags der Letztern im Vorprozeſſe Szypritt wider Glerszewska mit Beſchlag belegten, in der Klage 
näher bezeichneten Gegenſtänden, resp. auf Herausgabe derſelben, event. Zahlung des Werthes geklagt. — 
Da die Pauline Szypritt, welche ihren bisherigen Wohnort verlaſſen, nicht hat aufgefunden werden kön⸗ 
nen, ſo wird dieſelbe hiemit aufgefordert, die Klage ſpäteſtens in dem auf den 7. Oetober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Hake anberaumten Termine entweder ſelbſt oder 
durch einen zuläſſigen Bevollmächtigten zu beantworten, widrigenfalls der Inhalt der Klage in contuma- 
ron für zugeſtanden erachtet, und demnächſt, was Rechtens, erkannt werden wird. 
Conitz, den 26. Juni 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
48 Die verehelichte Olszewoki, Auguſte (geborne Müller) zu Brieſen hat gegen ihren Ehemann, 
den früher zu Briefen wohnhaften Fleiſchermeiſter Friedrich Olszewski, weil derſelbe vor mehr als drei 
Jahren fie heimlich verlaſſen und feit dem 21. Oktober 1860, wo er aus New⸗Pork an ſie geſchrieben, 
ihrer Antwort ungeachtet, nicht weiter Nachricht von ſich gegeben, wegen böslicher Verlaſſung auf Tren⸗ 
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nung der Ehe geklagt. Auf ibren Antrag wird derſelbe hierdurch aufgefordert, in dem am 29. De⸗ 
zember 1863, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte anſtehenden Termine 
zu erſcheinen und ſich über die Klage auszulaffen, widrizenfalls er der von der Klägerin angeführten 
Thatſachen für geſtändig erachtet, die Ehe getrennt und er für den ſchuldigen Theil erklärt werden wird. 
Culm, den 28. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
49) In dem Konkurſe über das Vermögen des Färberelbeſitzers Carl Scheddin zu Flatow wer; 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch auf: 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür verlang 
ten Vorrecht bis zum 1. Oktober 1863 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, auf 
den 12. Oktober 1863, Vormittags 10 Uhr, ver dem Kommiſſar, Dorn Kreisrichter 
Preuſchoff im Verhandlungszimmer Nro. 5. des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach nung dieſes 
Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über den Alkord verfahren werden. Wer ſeine An⸗ 
meldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, 
welcher nicht in unſerm Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Alten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge, 
laden worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechls. 
auwalte Mertfe, von Werner und Köhler zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 0 
Flatow, den 28. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
50) In dem Konkurſe über das Vermögen des Stellmachers Albert Lippert zu Krejante werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefor 
dert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Boy, 
recht, bis zum 1. Oktober 1863 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll auzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen. auf den 
12. Oktober d. J., Vormittags 12 Uhr, vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Preu⸗ 
ſchoff, im Verhandlungszimmer Nro. 5. des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
mins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über den Alkord verfahren werden. Wer ſeine Anmel. 
dung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, 
welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bet uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen 2. zu den 
Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu wicht, Dorgeln- 
den worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
walte von Werner und Köbler hieſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. Abtheil 
Flatow, den 31. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte 5 g 
51) In unſerem Depofiterio befinden ſich folgende von dem Königl. Appellatlons Gerichte zu 
Bromberg eingeſendete, bei der Schlußvertheilung der Rendant Doggeſchen . auf nachſte⸗ 
hende, bei dem früheren Königl. Oberlandesgerichte hier vorhanden geweſene Maſſeu 55 allenen Perci⸗ 
pienda: Probſt Morawskiſche Nachlaßmaſſe 5 Nihlr. 23 far. 9 pf., Bornſche Malle i Rthlr. 17 ſgr., 
Dembickiſche Zinſenmaſſe 41 Rthlr. 13 far. 9 pf., Maſſe Herzberg wider Brömſen 1 Rthlr. 15 far, 5 
pf., Hedwig Januszewskiſche Nachlaßmaſſe 2 Rihlr. 7 far. 8 pf., Johann Andreas v. Koſſowskiſche 
Maſſe 26 Rthlr. 10 ſgr. 10 pf., Oberſt v. Konarskiſche Concursmaſſe 2 Rthlr. 3 ſgr. Topf, Commen⸗ 
darius Knietowskiſche Nachlaßmaſſe 2 Rthlr. 2 ſgr. 7 pf., Maſſe Kittnowo 2 Kittnowezynski 72 
Rthlr. 10 far. 6 pf., Probit Kopisteckiſche Nachlaßmaſſe 16 Rıhir. 13 far 9 pf. Kaufgeldermaſſe von 
Konopat 7 Rthlr. 1 ſgr., Amtmann Meiſſelſche Maſſe 2 Rtblr. 14 ſgr., Maſſe Geſchwiſter Ohlak und 
Comp. 35 Rthlr. 24 gr. 3 pf., Plonskowskiſche Concursmaſſe 3 Rehlr. 21 ſar. 5 pf., Maſſe Reinke 
wider Pettel 3 Rthlr. 7 far. 3 pf., Gabriel Steffensſche Concursmaſſe + Kthle. 3 ſgr. 2 pf., Sikorski⸗ 
ſche Liguidationsmaſſe 5 Rthlr. 21 ſgr., Maſſe Sulerzycka wider Zegartowire 149 Rthlr. 6 fgr., Mel⸗ 
chlor Kalkſtein⸗Stolinskiſche Maſſe 2 Nihlr. 2 fgr. 10 pf., Melchtor.Kalkſtein⸗Stolinskiſche Maſſe 1 Rthlr. 
26 ſgr. 8 pf., Maſſe Gebrüder v. Thur 9 Rthlr. 4 fgr. 8 pf., Winterſche Maſſe 2 Rthlr. 9 far. 4 pf., 
Maſſe der Gebrüder Wroblewskt 8 Rthlr. 4 far. 11 pf., Zakrzewskiſcht Concursmaſſe 10 Rthlr. 19 far. 
11 pf., Oberſt Zobinskiſche (Zboinski) Maſſe 3 Nthlr. 8 fgr. 9 pf., Zdmowskiſche Maſſe 3 Rthlr. 8 
ſgr., Maſſe Hypothekenſache von Zawda 15 Rthlr. 7 ſgr. 6 pf. Schlichtingſche Cautionsmaſſe ee 
age 


